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Gemeinde Thayngen
Bauverwaltung Thayngen



Dorfstrasse 30, 8240 Thayngen

Sicherheitskonzept für Reckensaal (grosser und kleiner Saal)
für Festanlässe wie „Chränzli“, Fasnacht, Kaffeestube, etc.
Veranstaltung / Veranstalter
     






     






     
Datum der Veranstaltung


     
-------------------------------------------------------------------------------------------------
Sicherheitsbeauftragte(r) (SIBE)

Name
     
Vorname
     
Adresse
     
Wohnort
     
Telefon
     
Mobile
     
Email

     
Der / Die Sicherheitsbeauftragte bestätigt, dass er / sie das Sicherheitskonzept für den Reckensaal und das Merkblatt Dekorationen kennt und die darin enthaltenen Bestimmungen, Pflichten, Aufgaben und Verantwortungen für die im Titel genannte(n) Veranstaltung(en) übernimmt.

Die Brandschutzvorschriften finden Sie unter:
www.praever.ch/de/bs/vs/Seiten/default.aspx
Das Merkblatt Dekorationen unter:


www.thayngen.ch/online-schalter
Der Veranstalter muss zur Deckung allfälliger Entschädigungsansprüche über eine Haftpflichtversicherung verfügen. Deckungssumme sollte mindestens 
SFr. 3'000'000 sein. (Vertragskopie beilegen).
Ort
     
Datum
     
Der / Die Sicherheitsbeauftragte
……………………………………..
· Diese Seite unterschrieben zurück ans Bauamt, Dorfstrasse 30, 8240 Thayngen 
· Die restlichen Seiten als „Gedankenstütze“ behalten.



Zweck des Sicherheitskonzepts

Das Sicherheitskonzept für den Reckensaal bezweckt:

· dass bei Veranstaltungen die Brandschutzvorschriften eingehalten werden.

· dass Personen- und Sachschäden verhindert werden.

· klare Zuweisungen der Pflichten und Aufgaben an den Veranstalter.

2. Verantwortung der Gemeinde

Die Gemeinde ist verantwortlich, dass der bauliche Zustand des Reckensaals, inklusive der Sicherheitseinrichtungen, dem aktuellen Stand der Vorschriften entspricht.
3. Verantwortung des Veranstalters
Der Veranstalter bestimmt eine(n) Sicherheitsbeauftragte(n) (SIBE) der für die Gewährleistung der feuerpolizeilichen Sicherheit im Rahmen der geltenden Vorschriften verantwortlich ist.

3.1 Pflichten und Kompetenzen des SIBE

Die SIBE’s sind für die Sicherheit im Rahmen der geltenden Vorschriften verantwortlich. Sie sind speziell für den technischen, betrieblichen und organisatorischen Brandschutz verantwortlich; dazu gehören die folgenden Aufgaben:

· Einhaltung der Maximalbelegung des Reckensaals.

· Freihaltung der Fluchtwege. Notausgänge dürfen nicht verschlossen sein. . 
(siehe beiliegenden Situationsplan „Reckensaal“)

· Kontrolle der vorhandenen Löscheinrichtungen.

· Kontrolle der Dekoration gemäss Brandschutzvorschriften, bzw. Merkblatt.

· Anmeldung zur Abnahme des Veranstaltungsraumes.

· Die Bedienung der Raumbeleuchtung und Musikanlage.

· Einhaltung von Ruhe und Ordnung.

· Das allfällige Aufgebot von Feuerwehr, Sanität und Polizei.

· Gewährleistung der Zufahrt für die Sicherheitsdienste zur Halle.
· Dass das Rauchverbot im ganzen Gebäude eingehalten und die Raucherzone im Freien eingerichtet und beschildert wird.

· Dass im Reckensaal weder offenes Feuer entfacht noch Feuerwerksartikel abgebrannt werden.

· Dass im Bereich der Fluchtwege keine Flüssiggasflaschen gelagert oder benutzt werden und im Fluchtweg keine brennbaren Gegenstände stehen.

· Die Instruktion des Betriebspersonals über das Vorgehen zur Alarmierung der Feuerwehr, über das Verhalten im Brandfall sowie über die Handhabung der vorhandenen Löschgeräte.

· Dass bei einem Brand oder Anzeichen, unverzüglich die Feuerwehr (Tel. 118) oder die Einsatzzentrale der Polizei (Tel. 117 oder +41 52 624 24 24) und bedrohte Personen alarmiert werden.
Maximale Belegungszahl

Der Reckensaal (grosser und kleiner Saal zusammen) darf mit maximal 700 Personen belegt werden. 
Die maximale Anzahl kann sich je nach Bestuhlungskonzept verringern. Die feuerpolizeilichen Mindestabstände von Tischen und Stühlen müssen eingehalten werden.
Bedingungen
· Notausgänge und -leuchten wie auch Löscheinrichtungen müssen jederzeit zugänglich und nutzbar sein und dürfen nicht verstellt oder verhängt werden.
· Im ganzen Gebäude herrscht Rauchverbot.

· Für die Dekoration und die Bestuhlung sind die Brandschutzvorschriften 
BSV 12-15de und 16-15de massgebend. Die wichtigsten Vorschriften zu Dekorationen sind im Merkblatt Dekorationen erläutert.

· Wird die Bühne benützt (Tanzfläche, Musik, Theater etc.) muss die Türe ins Treppenhaus EG unverschlossen sein. 

· Der Ausgang im kleinen Saal, Richtung Vorplatz Küche, kann auch als Notausgang benützt werden. Der Fluchtweg muss dann als solcher gekennzeichnet und freigehalten werden und die Türe ins Freie darf nicht abgeschlossen sein.

Besonderes
Notfallnummern
Rettungsdienst
144

REGA


1414

Polizei


117  oder per  Handy 052 624 24 24
Feuerwehr


118  oder per  Handy 052 624 24 24
thomas.zwyssig@thayngen.ch
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